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7). Beeg, andh Sngeen und Weftphaten, Land: | \
&raf in Thivingen, Pavggraf su Noffen, Sefiefreer |
&eaf su Henneberg, Svaf u dev Kaved und NRa- |

vengberg, Heve su Ravenftein und
0mna 26,26, t

denen von der Ritcerfthafft, Ames-Hauptleuten, Amts:

Leuten, Gerichts, Bevivaltern, Stadt- Rdthen, Dorff: ;

Schultheifien , Gemeinde - Vorftebern, und insges l
aein allen Unfeen Schuss > Veviandeen, audh fonft jederman: i}
niglichen Unfeen Gruf und Gnade, und figen ihnen allerfeits l
au toifjen, welchergefealt wiv Ling bewogen gefehen haben, bey i
venen bishero viclfaltig fich heevorgethanen Unrichtigeiten, in -
Abftactung der Ung gebithrenden Bier-Tranc - Stener, pers I
{thiedentliche Unterfuchungen anfrellen gu laffen, wobey fidy be-
funden, dag das im Jabr 1729, ausgefertigte Sranck: Steuer: i
Reglement, und die nachhero erlafjenc Befehle, an denen wenig-
fen Ovthen gebithrend beobadytet worden, indem durch unvidy-
tige Meffung und Anvechnung ded MalBes, deffen Einfehuce,
pavauf erfolgten Bier-Guf, und in denen Kellern vbnerlaubeen
Berfalfdyz und Bermehrung dever Epmer, fie nidyt weniger
burdy das auf ein Gebrdude bishero gefeBte gemdbnliche Mals:
Meaag vhne Rackficht auf die geordnete Enmer-Jabl, vieler B
Untecfchleiff gefcheben, moeproegen dic sur Aufd gefeiste Pers &
fonen durch verfrattete Nadyficdt oder Unachefambeit vicles su
Siyulden Eommen laffen, die Brauende aber durch Gesvinn,
fuch und andere Werporeheilung Lnfere Tranc-Steucr geflief: ‘
fendlich febr gefchiodchet lgqben: dahero die Uns gebithrenpe
Abgabe mcht nady der gebubhrenden Schuldigkeit erfolget ift, ‘;
Gledivie Wir nun mie Jugiehung einer getreuen Landfchaffe |
diefe Mdngel in genaue Eriegung nehmen laffent, und nad eiz
nee diegfalls angeftellten grundlidyenUnterfuchung dabin anges
fragen worden, den Ung uberbaupt von allen Getranck bemwils
ligten 3ebenden fibrobin su mebrever Richtigkeit dey Trand-
Steuer, und Erlangung ciner durchgehenden Gleichlyeit, bep
dem Bier ebenfalls einfubren , aud) denfelben frast ch})’?o{;

(!

@ntbietcn bievmit Unfen Pralaten, Grafen und Herven, ‘ |
|




IMalgs bishero entrichteten) nach dem Preif desd %Iuéfdiancfé

auf die Eymer legen su lafien, Wiv auch nady reiflidher Erivez
gung der Umftande , und in Abficyt, daf foldye Abdanderung

su Feiner Befchiverde der Unterthanen geveichen Fdnne, oder als
was neues ansufeben fey, die Entfchliefiung gefafiet, biernad
die SrancSteuer feft su feBen, und hingegen die bisherige b-
gabe ganglich aufsubeben, foldhed aud) 3u jedermanns Nady-
adytung dffentlich befannt su madhen s AIS vrdnen und befely:
Ten Wiv hrermit: ;

Iy

Dag nacy Ablauff des Srandfieuer-Terming Lucie a, c.
und mit Anfang des darauf folgenden Termins Quafimodogeniti,
und fofort nicht mebr nady dem Einfchuet des Mealbes y fonz
deen nady dem Guf jeden Gebraudes und Angabl der Enimer,
der Tranckftences3ehende nadh dem Preify twie dasd Jier vey:
fauffet wivd, entricdhtet ferden oll; su mweldhem Ende jedes
vt Jehendmeifter ) fo offt als gebrauet wird, und das Bicr
fafig worden, von dem Brauer herbepsurufen, fie fidh audy
davauf in die Brau-Hanfer su verfiigen, und mit dem Vifie-
Stab die Eomerz3abl des gebraueten Biers aufsuseichnen,
audy nicht gu geftatten baben, daf vor erfolgter Wifivung ¢t
was vom Bier aus dem BrawzHauge getragen werde,

2,)

Daferne aber einige aus dem BrauzHauf ibr Bier bey
ibrer Gegentoare abholen lafjen, baben die Zehendmeiftere das
Quanwum $U notiren, damit fie wiffen Esanen, wie viel nad) Yb-
sug deffens in den Keller gebracht foerden mifje, v

3,)

Wenn alfo das Bier in dewn Keller auf die Fafe gefillet
toorder , follen diejenige , mwelchen das Bier gcf)i\rcr, ¢tivan
sty Tage vor deffen Ausihanct denen Sehendmeifiern ¢8 mels
oen, wovauf diefe fich in die Keller su vevfigen, die mit Bice
aefiilice Faffe su sdhlen, und nady deven Enmer-Gebalt nadysue
feben, ob die Angabl dever Enter o, toie fie im Braw-Hanfe
aufgeseichnet worden, nbeveintreffe, audy nach Bufammenbals
tung 0¢d gangen Gebraudes vorgefchricbener magen die Trands
Steucr angufesen baben, - Wirde fich nun veroffenbaren; dap
vor evfolater Nachiehlung der Jaffe oder Enmer in denen Kel

levn beverts ¢iniges Bier versapfiet) oder Fag - weife abgmc;’:““
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torden, foll von einem jeden Eomer Ein Gilden Straffe ers
leget, und dem Denunciancett Der Dritte Theil hiervon abgege:
ben werden, ;

4

2u dem Ende befeblen Wir hiermit daf gleidy nady publi-
cation Dicfes Trancf: Steuer -Mandars die Brauende ihre Fafz
fer mit emem Seichen bey dem Spund, von einem biersu vers
pllichteten Bottger, nac) der Gothaifchen Enymer-Eidhe brens
nen lafien follen, dergleichen audy bey denen Fimfitig anguz
fchaffenden neuen Safiern u beobadyten, damit fo fort obne
foeitere visrung nadgefehen werden Fonne, e frarck der
Cymer-Gebalt jeden Saffes fen; folte fich aber finden, dag ci:
ner oder der andere bieriider handeln , und obngeseichnete,
odet falfh marquirte Saffe fithren fourde, westwegen iesufveis
fen Proben anguficlien {ind, derfelbe bat bey verfpirender
Contravenienz pOn-ieden Epmer Lmen Gilden Straffe su er
legen, toovon ein Drittheil dem Denunciancen, ein Orittheil
iedes Orehs Dbrigeeit, und ein Drittheil sur Trand-Steuer
absugeben iff, ' ) b s

5

Wag das Sren - Braucn anlanget, fo ordnen Wir hiermit,
Daf denen Depucadiften, nady dem einen jeden fren su brauen
nachgelafienen Tiich z Teuncks 2 Quanto, fatt cines Malter
Malses Vier Enymer, bery der Stadt Gotha aber nur Drey
und &in balber Epmer Bier, toeil der Guf auf ein Malter
Mals nicht meby {.u tragen pfleget, obne Tranck Steucr, fire
gelafien merden folle, toegen derjentgen aber, fo nicht felb
brauen Eonnen, behdlt e8 mit Bevgutung der Trand-Steuey
bey Dem Reglement HOM 7. Febr. 1729. §. 12. fein Berbleiben,

6.)

Nachdem auch bey Einfendung dever Tranck: Steuer Ex.
ade $u crfehen getefen, daf an verfchicdenen Orthen nuy 36,
Kannen auf cinen Epmer gerechnet worden , AWRir aber nicht
gemennet find, bicrunter denen Brauenden cinigen Schaden,
bey Entrichtung der Tranck: Steuer, sumadifen zu loffen, al8
foll diefer bisherige Gehalt ded Enmers hievmit ceffiven, und
ftatt 36, Kannen fivobin 40, Kannen su cinen Eymey geveds
net, und alfo ein gleidyes KannenzGemdf in Unjern bie&?ge,n
Sivftenthum eingefithret werden, nadh diefem Gebalt audh die
Entridytung des TvanckSteuer-3ehendens gefchehen. 3 e
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Wie nun endlich die SehendMeifter und Sranck Stener-
€innehmer beyy Werluft ihres Dienftes und ohnausbleibender
ftavcfen Beftrafung alles Ernfts darvauf Bedacht su nehmen
baben, dag nach diefer Einvichtung die Tranct,Stener vom
Bjier vichtig eingeliefert werden moge, alfp verbleiben ihnen
nicht nur diey ben icdem Gebrdude bishero gervefene erlaubee
Accidentia, fondern foiv iwollen audy gefiheben lafien, dag su
Aufmunterung ihres Sleiffes, ftatt der bisher genoffencn g,
fennige von cinem HNalter MNals, fie von ieden sur Tranck:
%tcuet cingetragenen Eymer Jwey Pfennige an Gebirhren
vor fid) abfesen, und in Jurechnung bringen mogen,  Uhr:
tundlidy haben Wir diefes Mandar mit Unferer Unterfchriffe
oollsogen, und Unfer Sinfilidyes Sammer 2 Siegel vordructen
lafien, So gefhehen Sriedenfrein dent 30, Novembris 1752,
=i

&riederich, H.3.S, [
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on Gotted Gnaden Wit Sricherics,

Sersog su Sadien, Sulich, Cleve und
Bergr audy Engeen und Weftphaten, Land:

B ICoovaf su SReffen, GSefiivfoeer

eaf su dev SRave und NRas-

L 3 Ravenftein und

{ Ilﬂ; 2&20

ern Prdlaten, Grafen und Hervetn,
vfehaife, Ames-Hauptleuten, Amts:
sevialtern, Stadt- Rathen, Dorf:
meinde - Worfiehern, und insges
Bevwandten) audy fonft jederimans
Gnade, und firgen ihnen allerfeits
v Uns bewogen gefehen haben, bey
beevorgethanen Unvicytigkeiten, in
enden Biev-Tranck - Stener, pers
t anfeellen su lafjen, wobey fidy bes
29, audgefertigte Sranck: Steners
erlaffene Befeble, an denen wenig-
adbtet wordeny, indem durdy unvichs
ing des Malbes, deffen Einfehuee,
(umbd in denen Kellern vbnerlaubten
g derer Epmer, tie nicht mweniger
bishero gefeste gerodhnliche Male
Die geordnete Eymer-3abl, vieler
egen die sur Aufficht gefeste Pers
bfiche oder Unadhtfameeit picles sy
ie Brauende_aber durch Gemwinn,
ilung Unfere Tranc:Steuer gefief:
ben 4 dabero die Uns gebithrenpe

mebrerer Richtighei der Trand-
ter durdhaehenden Gleichlyeit, bery
on ¢ audy denfelben frate De%)gg&l




	Von Gottes Gnaden Wir Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Entbieten hiermit Unsern Prälaten, Grafen und Herren, denen von der Ritterschafft ... Unsern Gruß und Gnade, und fügen ihnen allerseits zu wissen, welchergestalt wir Uns bewogen geschehen haben, bey denen ... Unrichtigkeiten, in der Abstattung der Uns gebührenden Bier-Tranck-Steuer ... Untersuchungen anstellen zu lassen ... Wir ... die Entschliessung gefasset, hiernach die Tranck-Steuer fest zu setze
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